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SCHREIBEN VOM ERZBISCHOF VON PATRAS [NUNTIUS GIROLAMO FARNESE]
AN DEN " LANDAMMANN" VON ZUG [BEAT II . ZURLAUBEN]

Von Kanonikus Franz Brandenberg , den er , Zurlauben , ihm emp¬

fohlen habe , werde er ausführlich erfahren , wieviel ihm dar¬

an liege , sowohl den Begehren des Stadt - und Amtsrates als auch

Brandenbergs selber [Verleihung einer Chorherrenpfründe zu Bi¬

schofszell ] Genüge zu leisten . Denn es sei auf jeden Fall un¬

zulässig , bei Antritt eines zweiten Kanonikates das erste wei¬

terhin beizubehalten . Ob sich aber [Hans Melchior ] Tritt eines

solchen Vergehens schuldig gemacht habe , müsse zuerst bewiesen

werden . Bis jetzt habe er nämlich noch nicht in Erfahrung brin¬

gen können , ob dieser tatsächlich schon in Konstanz ein Kanoni-

kat angetreten habe . Sobald aber authentische Zeugnisse bei-

handen seien , dass Tritt neben der Chorherrenstelle in Bischofs

zell eine weitere Pfründe besitze , werde er dagegen einschrei-
ten.

Original , in lat . Sprache , mit Siegel
AH 17 , 285 - 287 - Blatt 285V bis 287 r  leer
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